men 


Nr. 13 san Tagen nach einem (Feiertag oder Sonntag mi) 
Nbonnementöpreiß: 

durch die Poit Zloty 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; 
Bloty 7.— fährlich Zlotu 84.— Einzelnummer 
Sonntags 25 Groſchen. 


15 


die Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens. 


monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
Ausland: monatlich 
Groſchen. 


Zentralorgan der Deulſchen Sosialiſtiſchen Arbeitspartei 


Schriſtleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Vetritauer 109 


Telephon 136:90. Poſtſchecktonto 63.508 
@efhäftohunden von 7 Uhe früh bie 7 Uhr abends. 
Sprehfiunden des Exheiftleittes täglih ven 2.03.50. 


tags. 


Die Frage der Parteien in Bulgarien. 


Die Lage noch völlig undurchſichtig. 


Sofia, 23. Mai. Obwohl die meiſten national 
eingeſtellten Parteien Lopalitätserklärungen für die nene 
Regierung abgegeben haben, iſt doch noch nicht abzuſeh 
auf welchem Wege die Regierung die von ihr ange) 
nationale Einheitsfront errichten will. Zankoff ſelbſt ver⸗ 
hält ſich nach wie vor abwartend. Ein größerer Teil ſei⸗ 
ner Anhängerſchaft ſoll indeſſen für eine unbedingte Un⸗ 
terſtützung der Regierung ſein. Die Lage iſt mithin noch 
völlig undurchſichtig. 


Einem Vertreter des Deutſchen Nachrichtenbüros er 
klärte der neue Miniſterpräſtdent Georgieff auf die Frage, 
ob und wann es zu einer Auflöſung der Parteien tonnin 
werde, daß die Regierung hierüber noch keinen Beſchlaß 
herbeigeführt habe, aber feft entſchloſſen jet, „dem Parte 
weſen für immer einen Riegel vorzuſchieben“. 

Sofia, 23. Maj. Der bulgariſche Geſandte in 
Paris, Koſta Batanoff, hat das Amt des Außenmini⸗ 
ſters im Kabinett Georgieff angenommen. 


Vierzigſtundenwoche bewährt ſich. 


Merlliche Erhöhung der Veſchäftigung und der Löhne in USA. 


Genf, 23. Mai. Die Vereinigten Stanten ſandten 
am das Internationale Arbeitsamt einen Berüht über die 
erſten Ergebniſſe der Einführung dar verkürzten Arbeits⸗ 
zeit mter der Leitung des Präſidenten Norfwelt, Die 
„Konkurrenz⸗Kode“, die im Varjahre in den Vereinigten 
Cianten in Geltung traten, führten zum größten Teil die 

vierzigſtündige Arbeitswoche und Lohnerhöhungen ein. 

Der Beſchäftigungs inder betrug gegenüber dem Duri- 

ſchnitt aus dem Jahre 1929 (der 100 gleichgeſatzt wird) 
im März 1933 56,5, im Juli 1933 69,0, im November 
1933 73,2, im Jamar 1934 71,1 und im Feb amar 1934 
75,4. Die durchſchnittliche Arbeitszeit betrug in der ge 
ſamten amerkkaniſchen Industrie im Februar 1934 bloß 
37,7 Stunden pro Woche, ſtatt 41,9 im Oktober 1932. 
Die Stundenlöhne betrugen im Januar 1934 53,6 Cents 


anſtatt 46,3 im Oktober 1932. 

Der Wathenlohn betrug im Jamar 1934 durchſſchnitt⸗ 
lich 20.21 Dollars, im Oktober 1932 19,40. In der qe- 
ſamten amerikaniſchen Induſtrie wurde die wöchentliche 
Arbeitszeit um 10 Prozent herabgeletzt, wogagen die Shu- 
denlöhne um 15,8 Prozent und der Tagesverddanſt um 
4,2 Prozent erhöht wurden. 

Einer der wichtigen Faktoren dabei war im Sommer 
1933 die Aufnahme des weitgehenden Programms der 
öffentlichen Arbeiten, das im gsgebenen Zeitpunkte 4 Mii 
limen Menſchen Beſchäſtigung verſchafſſte. Von Novem- 
ber 1933 bis Februar 1934 ſtiog der Inder der induſtriel⸗ 
len Erzeugung um 13 Prozent, Die Stundenlöhne ſtiegen 
ſtändig an. Es wurde eine merkläſe Erhöhung der Be- 
schäftigung ſowie der Durchſchnittslöhne beobachtet. 


Nachklang sum polniſch⸗iſchechiſchen Streit 
Aenderung der diplomatiſchen Vertreter. 


Die Prager Zeitungen berichten, daß in Kürze eine 
Aenderung auf den diplomatiſchen Poſten in Prag nad 
Warſchau zu erwarten ijt. Der chechoſlowakiſche Ge⸗ 
ſandte ſoll auf ſeinen Poſten nicht mehr zurückkehren. 

Die Zeitungen melden ferner, daß einige von den 
ſeinerzeit aus Polen ausgewieſenen 21 tſchechoflowaliſchen 
Staatsbürgern von den polniſchen Behörden die Erlaub⸗ 
nis zur Rückkehr nach Polen erhalten haben. 


Gdingen — ein Wirrwarr. 


Die Schaffung des Gdingener Hafens hat die pol- 
niſche Oeffentlichkeit jo begeiſtert, daß fie überſah, wie bei 
der gleichzeitig erfolgenden Errichtung der Stadt Gdingen 
tbigt wurde und immer noch gefündigt wird. Dafür 
die jetzt in einem bedeutſamen Organ zu Tage getretene 
Eum ſo ſchärfer geworden. Es ift der dem Innen⸗ 
ſterjum naheſtehende „Kurjerporanny“, der die Plan⸗ 
toftgteit beim Ausbau der Stadt aufs ſchwerſte geißelt: 

Gdingen ſei die erſte Stadt, die von Polen mit eige⸗ 
nen Kräften erbaut werde, und da ginge es nicht an, daß 
wild darauf iosgebaut werde, ohne die beſondere Struktur 
des Geländes und die Bedeutung der Stadt als Seeplatz 
zu berückſichtigen. Sehr gute Plätze feien vor Jahren, 
als man das kleine Fiſcherdorf als die künftige Hafenſtadt 
Polens auswählte, durchaus vorhanden geweſen. Gerte 
müſſe man zuſehen, wie die Wohn: und Bürogebäude Hao- 
tiſch aus der Erde wüchſen und einen ordentlichen Verfehr 
auf den Straßen fait unmöglich machen. Das liege zum 
Teil daran, daß man der Bodenſpekulation Tür und Tor 
net habe, ohne ſich ſtädtiſcherſeits Vorbehalte vorweg 
nehmen. Die Folgeerſcheinung fet jetzt, daß die öffent. 
lichen und Repräſentationsgebäude an durchaus unpaſſen⸗ 
den Stellen errichtet werden müßten, und der Verkehr ſei 
nur dadurch aufrechtzuerhalten, daß man immer mehr koſt⸗ 
ſpielige Viadukte baut. Beim Ausbau der Stadt Gdingen 
könne von einer rationellen Arbeitsweiſe keine Rede fein, 


und auch die ſo oft gerühmten Sparmaßnahmen heben 
ſich durch Fehler organiſatoriſcher Natur wieder auf. 


Pfündung auf 8 Mill. 31. bei Fürſt Pleß 
Fürſt Pleß hat die 3 Wochen Haſtſtraſe verbüßt. 


Zurzeit werden in den Pleßſchen Betrieben umfang⸗ 
reiche Pfändungen wegen Steuerforderungen des Fiskus 
aus den Jahren 1928 bis 1930 vorgenommen, Nach 
Preſſemeldungen ſollen dabei Werte in Höhe von 8 Mil⸗ 
lionen Zloty eingetrieben werden, ſo daß in den Induſtrie⸗ 
werten und auf den Gütern des Fürſten von Pleß ſämt⸗ 
liches lebendes und totes Inventar der Pfändung verfällt. 
So weiß die „Kattowitzer Zeitung“ zu berichten, daß auch 
die berühmte Wiſentherde in den Janowißzer Forſten bei 
Pleß gepfändet worden iſt, wobei der Wert der einzelnen 
Tiere nur auf etwa 5000 Zloty angeſetzt wurde. 

Fürſt von Pleß, der bekanntlich vor einiger Zeit we⸗ 
gen unerlaubter Beſchäftigung eines Ausländers in ſeinen 
Betrieben zu 3 Wochen Haft verurteilt worden war, hatte, 
wie ſeinerzeit gemeldet, am 2, Mat, nach der Rückkehr von 
einer Auslandsreiſe, die Strafe ſofort angetreten. Am 
geſtrigen Mittwoch wurde Fürſt von Pleß nach Verbüßung 
der Strafe wieder aus der Haft entlaſſen. 


Botichaft Nooſevelts in der Schuldenfrage 
t Waſhington, 23. Mai. Präſtdent Rooſevelt 
bereitet mit Beſchleunigung eine neue Bolſchaft an den 
Kongreß vor, in der die Schuldenfrage behandelt wird. 
Ueber den Inhalt der Botschaft wird ſtrengſtes Stillſchwei⸗ 
gen bewahrt, doch verlautet von zuſtändiger Seite, daß 
Rooſevelt an keine allgemeine Schuldenſtreichung denkt, 
ſondern die individuelle Behandlung eines jeden Schuld⸗ 
ners verlangt. Wie weiter verlautet, foll, Rooſevelt auf 
Abzahlungsraten der Schulden beſtehen; er werde jedoch 
auch Richtlinien geben, wie diejenigen, die „Anerken⸗ 
nungszahlungen“ geleistet Haben. in ke Banana 
werden follen. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Grofen, im Tegt die dreigefpaltene . 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Bereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Zloty; ſalls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Oplata pocztowa uiszezona ryczałtem, 


Eingelnummer 15 Groſchen 


Polens. 


12. Jahrg. 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Die Diktatur in Bulgarien. 


Die aupenpolitichen Peripeltiven, 


Man mag darüber ftreiten, ob die Gruppe, bie in 
Bulgarien zur Macht gelangt ift, faſchiſtiſch genannt wir- 
den kann oder nicht. Tatſache iſt, daß die Reglerer, die 
ihr angehören, in ihren Methoden ſich in nichts von den 
Faſchiſten unterſcheiden. Im übrigen bedeutet der Fafi 
mus nicht eine Parteietilette, ſondern eine Funktion, nüm 
lich die der Schaffung einer neuen Deſpotie durch Ver 
einigung aller Gewalten in der Hand der am Ruder be⸗ 
findlichen Gruppe. Es ift klar, daß dieſe neuzeitliche 
Deſpotien bei der Machtfülle des modernen Staates all“ 
Gewaltſyſteme früherer Zeiten überbieten. Teilung der 
Gewalten und parlamentariſche Kontrolle waren am Aus⸗ 
gange der Epoche des Abſolutismus die weſentlichen Ga 
rantien gegen die Allmacht des Staates und feiner Reprä⸗ 
ſentanten. Dieſe Gegengewichte gegen den Abjohutismis 
lonnten nur auf der Grundlage politiſcher Freiheit und 
Freizügigkeit und der Organiſation von politiſchen Par⸗ 
teien geſchafſen werden. Der Faſchismus knüpft nun über⸗ 
all dort an, wo der Abſolutismus aufgehört hat. Er be⸗ 
ſeitigt die Teilung der Gewalten durch die Org 
eines zentralen und totalen Gewaltſyſtems; er hebt j 
Farlamenkariſche Kontrolle durch Beſeitigung der P 
mente auf; er vernichtet jede Grundlage der Demokratie 
durch Vernichtung der Parteien. Es it überaus auf⸗ 
ſchlußreich, dieſe urſprüngliche Funktion des Faſchismus 
nun am Ablauf-der Ereigniſſe in Bulgarien beobachten 
zu können, Das Dekret erſetzt das Parlament, der Bela⸗ 
gerungszuſtand erſtickt jede andere ſtaatliche Funktion, Sir 
Parteien werden völlig ausgeſchaltet. Ob Henker und 
Galgen, Maſchinengewehre und Geſchütze nicht die noch 
nötigen Korrekturen der bisherigen, dem Faſchismus na⸗ 
türlich „unhaltbar“ erſcheinenden Ordnung beſorgen were 
den, ijt im Augenblick nicht klar. Wenn fie fehlen und rft 
im Hintergrunde lauern, dann nur beim Fehlen einer 
Gegenn Auch vernimmt man ja ſchon in Sofia die 
dem Faſchismus eigentümliche Beweisführung, daß die 
Organiſation der Sklaverei die höchſte Aufgabe der Star 
ten und die eigentliche Beſtimmung der Staatsbürger im 
Zeiten der Kriſe ſei. 


Kein Zweifel, daß dieſes nun neuerlich beginnende 
vheroiſche“ Kapitel im Staatsleben Bulgariens von Ita⸗ 
lien und auch von Deulſchland geſchrieben wird. fein 
Zweifel, daß die Machenſchaften Italiens am Balkan in 
letzter Zeit in Sofia ihr Zentrum hatten, da die Gefahr 
einer Abwendung Bulgariens von einer Politik abenteuer⸗ 
licher Revanchebeſtrebungen beſonders groß war. ein 
Zweifel, daß das anfeuernde Beiſpiel des Dritten Reiches, 
die niemals und nirgends ausſetzenden Wühlereien der 
Nazi — auch in Bulgarien ein nicht zu unterſchätzender 
Antrieb zum Experiment der Gewalt waren. 


$ 
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Was wird nun werden? Bulgarien wird ſich noch 
offener und völlig ungehemmt in die politiſchen Kombina⸗ 
tionen Italiens einbeziehen laſſen. Italien, das in Mit 
teleuropa Ungarn und Oeſterreich vor feinen Karren zu 
ſpannen wußte, hat am Balkan Bulgarien und Albanien 
ſeinen Machtplänen dienſtbar gemacht. Die Einſetzung 
einer Diktatur in Bulgarien bedeutet die Beſeitigung der 
gerade in dieſen Tagen zu gewiſſer Geltung gelangten 
nüchternen und vernünftigen politiſchen Kreiſe. Die 
Machtbeſtrebungen des italieniſchen Faſchismus 
durch eine mögliche Abkehr des ausgebluteten und 
ſchaftlich ausgehöhlten Landes von der Preſtigepol 
ſeiner Protektoren bedenklich gef 
jer Gefahr mußte durch Ausſlattung fald 
ſcher Militärs, die bekanntlich die geborenen Staa 
ler unſerer Zeit ſind, mit allen Machtvollkomm 
vorgebeugt werden. 


Das Werk iſt gelungen, im konfliktſchwangeren Un⸗ 
ruhenherd des Balkans ift den Umſturzbeſtrebungen, oie 
man Reviſionismus nennt, ein neues, von parlamentar'⸗ 
ſchen und politiſchen Störungsmöglichkeiten nicht me jr 
bedrohtes Manövrierfeld geſchaffen worden. Nun fnn 
tan emſig weiter wühlen 
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Berliner Sowietbolſchafter abberufen. 
Auch Aenderungen in Tokio, London und Paris. 
Berlin, 23. Mai. Die „Deutſche Allgemeine A 

ung“ berichtet, daß der ſowjetruſſiſche Botschafter in Ber- 
in, Chintſchuk, der zurzeit ſich in Karlsbad zur Kur be⸗ 
findet, von ſeinem Poſten abberufen wurde. Sein Nahe 
ſolger ſoll der ſowjetruſſiſche Bolſchafter in der Türlei, 
Surio, werden. Außerdem ſperden Aenderungen auf den 
ſowjetruſſiſchen diplomatiſchen Poſten in Tokio, London 
und eventuell in Paris erwartet. 


Oeſterveichſſche Nasi⸗Führer 
nach München geflüchtet. 
Berlin, Maj. Die öſterreichiſchen Nazis 
rer, Frauenfeld und Neumann, die flüchtig wurden, 
find in München eingetroffen, wo fih die Auslandszen⸗ 
tvale der öſterreichiſchen Nationalſozialiſten befindet. 


93 


Ein Habsburger wieder in Heſterreich. 
Baſel, 23, Maj. Erzherzog Eugen von Habs: 
burg, der ſich nach dem Zuſammenbruch der Donaumon⸗ 
archie in Baſel aufhielt, ijt am Mittwoch nachmittag nach 
Oeſterreich abgereiſt, nachdem er die Einxeiſeerlaubnis zr- 
halten hatte. Vorausſichtlich wird er 8 Tage in Wien 
verweilen und ſich dann nach dem Sitz Gumpoldskirchen 
begeben. 


Merito ermahnt Bolivien und Paraguay 
zum Frieden. 


Mexiko, 23. Mai. Der mexilaniſche Außenminz⸗ 
fler hat fih namens feiner Regierung an die Regierungen 
Boliviens und Paraguays gewandt und fie erſucht, „zum 
Wohle Amerikas und im Intereſſe des Lebens der der 
kannten Helden, die ihr Blut im Bruderkampf vergleßen, 
außerſte Anſtrengungen zu einer ſofortigen unmittelbaren 
Löſung des Chacoſtreites zu machen“. Ein ehrenhafter 
Anlaß hierzu könne gefunden werden, in dem beim Pöl 
lerbund angeregten Waffeneinfuhrverbor nach den krieg⸗ 
führenden Staaten. Ein fofortiger Waffenſtillſtand und 
direkte Verhandlungen in einem beide Völler beſeelenden 
Opfergeiſt würde nicht nur ſchnell und ſicher den Fri 


bringen, ſondern auch der Welt ein erhebendes Be 
geben. 
Neupork, 23. Maj. Nach einer Meldung der 


„Aſſoeiated Preß“ aus Mexiko hat die mexikaniſche! 
gierung entſprechend dem im Völkerbund geäußerten V. 
langen die Ausfuhr von Waffen und Munition nach Bo⸗ 
livien und Paraguay verboten. 


Niederlage der lommuniftiſchen Armee 
in China. 

London, 23. Maj. Nach einer Meldung der „Ti⸗ 
mes“ aus Schanghal berichtet das Militärhauptquartier, 
daß die Stadt Keningſien in Weſtfukien nach fünftägigem 
Kampf erobert worden ift. Die Kommuniſten verloren 
4000 Tote und Verwundete. Man erklärt, daß die Rom- 
muniſten jetzt nur noch 5 Bezirkshaupkſtädte in Fukien 
und 6 in Siangi in ihrer Hand haben. 


: ROMAN von N 
X ANNY von PANHUYS. = 
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Sie atmete tief auf. 

„Ich ſelbſt werde dir das Geld bringen. Ich halte es 
auch für das beſte und ſicherſte. Ich werde in vierzehn 
Tagen in Paris fein und erwarte dich am achten Auguſt, 
vormittags um elf Uhr, vor der Kirche Notre-Dame, Wir 
werden uns dort wie zufällige Bekannte begrüßen und 
zusammen weitergehen. Unterwegs gebe ich dir das Geld, 
und wir trennen uns dann ſchnellſtens. Ich fahre im 
erſtbeſten leeren Auto fort, und damit ijt dein Aufenthalt 
in Europa abgeſchloſſen. Für immer!“ 

Er nickte. 

„Bin ſelbſt froh, hier herauszukommen. Ein Menſch 
wie ich braucht weitere Horizonte, als Europa ſie bietet. 
Nun ift aljo alles beſprochen, und ich will gehen, damit 
uns nicht etwa noch dieſer Luftmenſch, der fliegende 
Generaldirektor, überraſcht, was dir vielleicht nicht er- 
wünſcht wäre. Ich nehme an, meine ſchöne Witwe läßt 
ſich von dem Laftmenſchen über meinen Tod tröften, Sehr 
muyſteriös ift übrigens der Tod feiner Frau. Sie war eine 
ſchicke und extravagant wirkende Dame, mehr Weltdame 
als meine Witwe.“ 

Margot ſagte leiſe: „Noch ein paar Fragen!“ 

Er neigte den Kopf: „Bitte! Die Neugier holder 
Frauen ſtille ich gern.“ 

Sie fragte: „Wo haſt du dich aufgehalten in der Zeit, 
die zwiſchen dem Brand und deinem nächtlichen Mufe 
tauchen in meinem Ankleidezimmer liegt?“ 

Er machte ein ſchlaues Geſichl. 

„Da wohnte ich in einem geheimen Gelaß des Nonnen- 


Lodzer Volkszeitung — Donnerstag, den 21. Mai 1934. 


In Konftantyhnow ſozialiſtiſche Liften ungüllig. 


Die Mehrheit der Wähler ohne Möglichleit, ihren Willen lundzulun. 


Die Hauptwahlkommiſſion von Konſtantynom hat 
von den für die drei Wahlbezirke eingereichten Kandida⸗ 
tenliſten der Sozialiſtiſchen Vereinigung bie 
Liſten in zwei Bezirken für ungültig erklärt, und 
zwar in den Bezirken I und III. Im II. Wahlbezirk wur- 
den von der Lifte der Sozjaliſtiſchen Vereinigung 3 Kau⸗ 
didaten geſtrichen, fo bak nur 3 Kandidaten verblieben 
find mit dem bisherigen Bizebürgermeiſter Wilhelm 
Heidrich an der Spitze. In einem Bezirk wurde auch die 
Liſte der chriſtlichen Demokraten für ungültig arklärt. 


ent Kennzeichnend 


ſchen Kandidatewaſten g 0 
ung der Kandidatenliſten 


daß noch vor ter Ein 
Sangeſakreiſen, ten po! 
ſprochen wurde, 
ſchläge vorgegangen werden wird. 
kündet, daß die 


in 
en und deutſchen, davon ge⸗ 
daß gegen die ſozialiſtiſchen Wahlvor⸗ 
Es wurde laut ver 
Nehrheit für die Sanacja in der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung erreicht werden wird. Aber wie 


geſchehen folie, Darüber war fih die Stadtbevölke⸗ 
g unklar, Dur alle Bürger waren überzeugt, daß die 
vereinigten Sozialiſten die Mehrheit der Wähler für fid 
haben. 

Wir haben nicht mit Unrecht auf die Hinterkuliſſen⸗ 
arbeit hingewieſen, die von dem polniſchen Sanacjaführer 
Oſtaszewſti, dem bekannten „Deutſchenfreſſer“, mit dem 
auch-deutſchen Lohrer und Hoffmann Alfons vom 
berüchtigten „Wirtſcha und dem Herrn Stamm 
vom Volksverband d Senator Utta getrieben 
wurde, und auf eine Sitzung der Sanacja, an der auch der 
Herr Staroſt teilgenommen hat, aufmerkſam gemacht 

Der ſozialiſtiſch eingeſtellten Mehrheit der Wähler 
iſt die Möglichkeit, ihr Wahlrecht auszuüben, genommen 
worden, und dadurch auch die Mehrheit in der Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung. Nur in einem Wahlbezirk hat man 
ihnen „gnädigſt“ geſtattet, auf drei Stadtverordnetenkan⸗ 
didaten zu wählen. Den deutſchen Werktätigen, die bisher 
6 Stadtverordnete hatten, ift nur die Möglichkeit gelaſſen 
worden, auf einen Kandidaten, den bisherigen Vizebürger⸗ 
meiſter Heidrich, zu wählen. Auf dieſe Weiſe ſind die 
deutſchen Werktätigen der ihr zukommenden Vertretung in 
der Stadtverwaltung verluſtig gemacht worden. 

In Anbetracht dieſer Lage wird die örtliche Leitung 
der Deutſchen Sozaliſtiſchen Arbeitspartei Poleng. Gtel- 
lung nehmen, ob die Teilnahme an der Wahl noch einen 


das 


Aber ſchon jetzt ina geſagt werden, daß. dir 
nen Fall den W. 


Zweck hat 


zu wählende Stadtverwaltung auf t } 
lensausdruck der Mehrheit der Bevölkerung darſtellen 
wird und daß die Wahl bei ſolchen Bedingungen bol 


kommen ſinnlos ijt HR 
Gegen die Wigi rklärung der ſozialiſtiſchen 
Kandidatenliſten wird Klage erhoben werden. 


Vorwahlberſammlungen 
in Nuda⸗Pabianicka. 


In Ruda⸗Pabianieta finden noch die beiden nad- 
ſtehenden Verſammlungen der deulſchen Wähler ſtatt: 

1. Heute, den 24. Mai, um 8 Uhr abends, im Lokale 
der DSA, Gornaſtraße 43. 

2. Sonnabend, den 26. Mai, um 7 Uhr abends, im 
Lokale des G „Rolicie“, Wieniawſtiego 5. 


Gelbſtwerwaltungsinſpettor von Brzeziny 
verhaftet. 


Im Auſtrage der Lodzer Staatsanwaltſchaft ift der 
Juſpektor der Gemeindeſelbſtverwaltung des Kreiſes Brze⸗ 
ziny, Zygmunt Fijalkowſki, wegen verſchi 
ner Mißbräuche zum Schaden jenes Kreiſes 
worden. 

In der Krit 


bekleidete Fijalkowfki die Stellung 


eines Bürgermeiſters von Strykow, wobei er die 0 
ſchaft dieſer Stadt vollkommen ruinierte⸗ ine ſchäs 
liche Tätigkeit bekannt wurde, entließ ihn die deulſche 


Perwal Inſpeltor der Gemeindeſelbſtwerwal⸗ 
tungen Kreiſes Brzeziny verübte er verſchiedene Mik- 
bräuche, indem er bei Bürgern des Kreiſes und von den 
Selbſtwerwaltungsbeamten „Darlehen“ aufnahm, die er 


niemals zurückgab. Als die Machenſchaften Fiſalkowſkis 
ans Tageslicht kamen, wurde gegen ihn die Unterſuchung 


eingeleitet, auf Grund welcher er jetzt verhaftet wurde. 

Erwähnenswert iſt es, daß die „Lodzer Volkszeitung“ 
vor kurzer Zeit wegen der Nachricht über die Mißbräuche 
des Brzeziner Selbſtwerwaltungsinſpektors beſchlaanahmt 
wurde. 


Broteſiſtreit in Jeruſalem. 

Jeruſalem, 23. Mai. Der Generalſtreil der 
jüdiſchen Bevölkerung von Jeruſalem, Tel Aviv und Haifa 
wegen der Einwanderungsbeſchränkungspolitik der Regie- 
rung begann am Mittwochmittag und dauerte bis 19 Uhr. 
Alle Läden und Fabriken in Jeruſalem waren geſchloſſen. 
Der jüdiſche Nationalrat, der dieſen Streik veranlaßt hat, 
hatte die Bevölkerung erſucht, von Kundgebungen abzu⸗ 
ſehen. 
! In Tel Aviv lam es während des Proteſtſtreiks zu 
Zuſgmmenſtößen mit der Polizei, wobei 40 Perſonen var- 
letzt wurden. 


is 


hauſes, das ich auf einem alten Plan des Fundaments 
eingezeichnet ſand, ſamt dem geheimen Gang, der von 
lenſeits des Parks, von dem Kapellchen der Priorin, feinen 
Anfang nimmt.“ 

Margots Kopf rudte zurck vor Erſtaunen. Von einem 
geheimen Gelaß im Nonnenhauſe hatte je bisher ebenſo⸗ 
wenig gehört wie von einem geheimen Gang, der von 
draußen dorthin führte. 

Er fab ihre fragenden Augen und erklärte kurz und 
ſachlich, was für eine Bewandinis es mit dem Gang und 
der Kellerzelle hatte. So erfuhr Margot erſt jetzt das Ge⸗ 
heimnis des Nonnenhauſes, das der Mann ſchon fo lange 
gekannt, das ihm ein Zufall ſchon vor Jahren enthüllt 
hatte, als er den Plan in einem alten, halb vermoberten 
Buch entdeckte. 

Er lachte: 

„Nachts, wenn ich ſicher war, niemand draußen zu bes 
gegnen, verlieh ich meinen Schlupfwinkel und ging im 
Föhrenwalde ſpazieren, ſchnappte friſche Luſt.“ 

Sie fragte erregt: y 

„Da kennſt du wohl auch das Geheimnis der Nonnens 
ſchreie? Irgendwie muß es da Zuſammenhänge geben.“ 

Er verzog ſpöttiſch den Mund. 

„Du hatteſt ein Kinderfräulein mit Namen Betty 
Fellner — nebenbei bemerkt, eine ziemlich gebildete und 
geſcheite Perſon. Aber fie ift nicht nur geſcheit, fie beſitzt 
auch ein kräftiges Organ und da fie mir fehr ergeben war, 
mehr als dir, bat ich fie, ein bißchen Sput zu ſpielen. Sie 
kannte ſelbſtverſtändlich den geheimen Eingang ins 
Nonnenhaus auch. Na, alles Weitere kannſt du dir ia 
denken!“ 

Margot ſtanden helle Tränen in den Augen, „Diele 
Kanaille trägt alfo die Schuld am Tode meiner armen 
Mutter!“ ſtöhnte ſie. 

Er ſchüttelte den Kopf. 

„Ich bat Betty um den Liebesdienſt, weil ich dich und 
deine Mutter ein bißchen kirre kriegen wollte. Beruhige 
dich, deine Mutter wäre auch ohne den Spuk bald aes 
ſtorben; ibr Ger; war fertig.“ 


Schweres Verkehrsunglück in Berlin. 

Am Dönhoffplatz in Berlin ereignete ſich am Mitt⸗ 
wochnachmittag ein ſchweres Verkehrsunglück. Eine Kraft- 
droſchke ſtreifte einen Perſonenkraftwagen und ſauſte dann 
in das Schaufenſter eines Schirmgeſchäfts. 3 Perſonen 
die ſich die Auslagen des Geſchäftes anſahen, wurden da 
bei ſchwer verletzt. Eine Frau iſt während der Beförde 
rung ins Krankenhaus verſtorben. Eine zweite Fra 
mußte ſich einer längeren Operation unterziehen. Ein 
Mann trug ſchwere Bein-, Hand- und Geſichtsverletzungen 
davon. Der Lenker der Kraftdroſchle, der keinerlei Ver 
letzungen erhalten hat, war betrunken. 


Sie wies herriſch zur Tür. 

„Geh! Verlaß mich! Mir graut vor dir! Und wenn 
du das Weibsbild vielleicht noch bei dir Haft, dann gratus 
liere ich dir. Ihr feid eins des anderen würdig!“ 

Die Erregung Margots ließ ihn kalt, Er lächelte. 

„Betty hat biher treu zu mir gehalten. Und nun auf 
Wiederſehen, meine treue Witwe! Auf Wiederſehen am 
achten Auguſt, vormittags elf Uhr, vor dem Portal dei 
Kirche Notre-Dame in Paris!“ 

Er ging, ganz in feine Zutunftsgedanten eingeſponnen, 
in der Richtung nach dem Grooten Markt zu. Bis Paris 
konnte er Betty noch mitnehmen; aber von dort aus wollte 
er eines Tages heimlich nach England verſchwinden. In 
London würde er fih gediegene falſche Papiere verichaffen 
00 dann in die weite Welt jahren, In die lockende, weite 

elt! 


39. Bettys Rache. 


Nachdem Fred von Lindner das Zimmer verlaſſen 
hatte, ging Betty in ihre danebenllegende Stube und hielt 
ihre Hände unter den Hahn der Waſſerleitung, ließ kühles 
Waſſer über ihre Handgelenke rinnen. Das wirkte auf fie 
immer beruhigend, und fte brauchte Beruhigung, ſie war 
fieberhaft erregt. 

Fred von Lindner hatte ſie vorhin roh geſtoßen, und 
ſchon ſeit einiger Zeit war er grob und rückſichtslos gegen 
fie, Immer klarer wurde fie ſich darüber, daß er in Wahr⸗ 
heit nicht daran dachte, immer mit ihr zujanımen zu 
bleiben, daß er ihrer längſt überdrüſſig geworden, wie er 
bisher jede feiner Liebſten überb ig geworden war, 
Sollte ſie abwarten, bis fie einen Ares von ihm belam, 
bis er fie eines Tages irgendwo hilflos wrem Shital 
überließ? Sie hing an ihm, ſie würde ſich wahrſcheinlich 
noch lange nach ihm ſehnen; aber ſie durchſchaute ihn jetzt 
und kannte ihn. Er war rückſichtslos und ohne Skrupel. 
Und fie lonnte ihm das Benehmen von vorhin nicht wer» 
zeigen. Auch hielt er Re geizig knapp; nichts follte fie ſich 
taufen. (cortſetzung folatà 


Ar. 138 


Wo wird gewählt? 


Die zuſtändigen Abſtimmungs lokale werden in jedem 
Hauſe bekanntgegeben. 


Unter den Einwohnern von Lodz herrſcht eine be⸗ 
trächtliche Verwirrung darüber, wo ſich die einzelnen Ab⸗ 
ſtimmungslokale befinden werden. Die Verwirkung iſt in 
erſter Linie dadurch entſtanden, daß die Abſtimmungs⸗ 
lokale erſt geſtern bekanntgegeben wurden. Wie wir nun 
erfahren, werden von der Hauptwahlkommiſſion in jedem 
Haufe Zettel ausgeklebt werden, in welchen angegeben ſein 
wird, in welchem Lokale die Einwohner des bekreffenden 
Hauſes wählen werden. 

Ueberdies werden die Vertrauensmänner der Arbei⸗ 
terliſte der ſozialiſtiſchen Einheit und der Klaſſenver⸗ 
bände“ allen Wählern auf Befragen ſagen, wo ſie zu wäh⸗ 
len haben. Außerdem können Erkundigungen täglich von 
früh bis abends in folgenden Lokalen des ſozialiſtiſchen 
Blocks eingeholt werden: 

Für den 1. Bezirk — Limanotofliego 39. 

2. Bezirk — Sterlinga 31. 

3. Bezirk — Rokicinfta 62 und Nawrot 23. 
4. Bezirk — Fabryezna 7. 

5. Bezirk — Suwalſla 1. 

6. Bezirk —Wolezanſta 196. 

7. Bezirk — Podlesna 26 und Letnia 1. 
8. Bezirk — Limanowfkiego 39. 

9. Bezirk — Poludniowa 20. 

10. Bezirk — Petrikauer Straße 109. 


2918 Avante in den Lodser Hoſpitälern. 


Wie aus der von der Lodzer Stadtverwaltung ver. 
faßten Statiſtik über die ſtädtiſchen und gemeinniltzige⸗ 
Krankenhäuſer für April d. J. hervorgeht, befanden ſich in 
dem genannten Monat in den ſtädtiſchen Hoſpitälern 
1580 Kranke, wovon 863 vom März verblieben und 717 
neu aufgenommen warden waren. Entlaſſen wurden 799 
Kranke, geſtorben find 725 und verblieben 725. Diete 
Kranken hatten zuſammen 26 665 Hoſpitaltage in den 
Krankenhäusern zugebracht. Auf Koſten der Stadt waren 
in Kochanowka, Kocborowo, Warta, Schwetz und Tworki 
766 Geiſteskranke untergebracht, wovon 733 vom März 
zurückgeblieben und 31 neu aufgenommen worden waren. 
Entlaſſen wurden 17, geſtorben ſind 8 und verblieben ſind 
741 Krante. 

In den Sozialkrankenhäuſern, wie Poznanſki, St. 
Gliſabeih, „Beihlehem“, St. Johannis und Haus der 
Barmherzigkeit werden auf Koſten der Stadt 149 Kran le 
verpflegt, wovon 94 vom vorigen Monat verblieben we⸗ 
ren und 55 neu hinzukamen. Entlaſſen wurden 48, ge⸗ 
ſtorben ſind 8 und verblieben 38 Kranke. 

Im Annemarienkrankenhauſe für Kinder befanden ſich 
auf Koſten der Stadt 250 Kinder, hiervon waren vom 
März 125 verblieben und benjo diel hinzugekommen. 
Enlaſſen wurden 125, geſtorben ſind 14, verblieben 111 
Kinder. In den Wöchnerinnenanſtalten befanden ſich 228 
Kranke, davon 54 vom vorigen Monat und 174 neu auf⸗ 
genommene. 

Die Geſamtzahl der im Berichtsmonat in den Lodzer 
Krankenhäuſern Untergebrachten belief ſich auf 2918 Per⸗ 
ſonen, davon 1816 vom vorigen Monat und 1102 neu auf- 
genommene. Enlaſſen wurden 1173, 91 Perſonen find 
geſtorben und 1654 verblieben. Dieſe Kranken haben 
56 576 Hoſpitaltage hinter ſich. Von den neu aufgenom⸗ 
menen 1102 Kranken waren 251 gegen Bezahlung, d. h. 
22,8 Prozent, unentgeltlich 851, d. h. 77,2 Prozent. (p) 


Fabrilsbrand. 

Geſtern vormittag wurde die Feuerwehr nach der 
Fabrik von Theodor Tiegen in der Andrzejaſtraße 78 ge- 
mifen, wo die Abfälle in einem Abführungskanal in Brand 
geraten waren. Der Brand war in etlichen Minuten von 
der Wehr erſtickt. Der Schaden ift nur unbedeutend. (w) 
Meſſer in Tätigkeit. 

Im Haufe Suwalſkaſtraße 22 gerieten Benon Nowak 
und Broniſlaw Murowanicki miteinander in Streit, wo- 
bei fie ihre Meſſer darüber entſcheiden laſſen wollten, wer 
im Rechte war. Nowak trug dabei fo ſchwere Verletzun⸗ 
gen davon, daß der Arzt der Rettungsbereitſchaft herboi⸗ 
gerufen werden mußte. (p) 


14 jähriger teinit Jod. 
3 Selbſtmordverſuche. 

In der Abweſenheit ihrer Eltern trank die 14jährige 
Olga Giebel (Obornickaſtraße 23) Jod. Das Mädchen 
wurde von der Rettungsbereitſchaft in das Bezirkskran⸗ 
lenhaus geſchafft. Die Urſache iſt unbekannt. (w) 

In der Cegielnianaſtraße 37 verübte geſtern die da⸗ 
ſelbſt wohnhafte Regina Rotenbach einen Selbſtmordver⸗ 
ſuch, indem ſie Jodtinktur trank. Der Arzt der Rettungs⸗ 
bereitſchaft beließ die Lebensmüde am Orte. (p) 

In Budy Stoki bei Lodz wurde eine bewußkloſe Frau 
aufgefunden. Der hiervon benachrichtigte Polſzeivoſten 
rief die Rettungsbereitſchaft an, deren Mert die Lebens⸗ 
müde, die Salzſäure getrunken hatte, in hoffnungsoem 
Zuſtande nach dem Bezirkskrankenhauſe überführte. Es 
handelt fih um eine Regina Hajduk, Zagajnikowaſtr. 83. 


Forderung nach Heraßſetzung der polniſchen Einſuhrzölle 
für Südfrüchte. 

Wieder einmal wird von der polniſchen Oeffentlichkeit 

‚bie Herabſetzung der polniſchen Einfuhrzölle für Süd- 
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früchte gefordert, wobei darauf hingewieſen wird, daß 
Südfrüchte kein Luxusartikel ſeien, und ferner, daß dem 
Fislus — durch erhebliche Zunahme der Importmengen 
bei Herabſetzung des Zollausmaßes — weit größere Be- 
träge zufließen würden, als bisher. Man berechnet, daß 
der Import von Südfrüchten, der gegenwärtig 30.000 
Tonnen beträgt, bei Herabſetzung der Zölle auf 200 900 
Tonnen geſteigert werden könnte. Dies würde aber auch 
die Bedeutung Polens als Konſumenten auf dem Welt⸗ 
markt ſtärken und damit gleichzeitig dem Gdingener Hafen 
neue Arbeits möglichkeiten zuführen. 


934. 


Heute „Tag des Kindes“ in Lodz und Chojny. 

Heute als am letzten Tage der Woche, die für den 
„Tag des Kindes“ beſtimmt wurde, begeben ſich die Kin⸗ 
der der Schulen von Chojny in den Wald des Herrn Bim 
mermann, wo ſie bei fröhlichem Treiben den Tag, ihren 
Feiertag, begehen werden. Der Arbeitsfonds hat pro 
Kind 10 Groſchen (!) zum „Tag des Kindes“ beigetragen. 
Da die Schulen auch noch iber andere Quellen verfügen 
— auch das Gemeindeamt ſetzte 50 Zloty für dieſen Tig 
aus — erhalten die Kinder Speiſung und Süßigkeiten 
unentgeltlich im Walde. (u) 

Die Lodzer Schulen veranſtalten den Tag des Kinds 
in den Stadtparks und im Stadtwalde. Manche Schulen 
begeben fih am heutigen Tage in die Wälder der Wn- 
gebend. Ein beſonderes Komitee hat die Schulen mit 
Süßigleiten und Imbiſſen verſorgt. (w) 


Aus dem Neiche. 


Babianicer Junge verübt in Warſchau 
Selbstmord. 


Aus Warſchau ijt die Nachricht eingetroffen, daß dort 
der 17jährige Kurt Hermel; Sohn eines Angeſtellten der 
Pabianicer Firma Kruſche und Ender, ſich das Leben zu 
nehmen verſucht habe. Der junge Mann hatte mit ſeinen 
Eltern in Unfrieden gelebt, da ſie ihm nicht geſtatten woll⸗ 
ten, nach dem Ausland zu fahren. Vorgeſtern fuhr er nun 
ohne Wiſſen feiner Eltern nach Warſchau, amüſſerte ſich 
in einem dortigen Daneing und durchſchnitt ſich darauf in 
der Nacht die Schlagadern mit einer Raſierklinge. Die 
Rettungsbereitſchaft brachte den jugendlichen Selbſtmörder 
zu Verwandten in Warſchau, wohin auch die Eltern des 
Lebensmüden gerufen wurden. (p) 


Den Schwiegervater evitohen, 
Blutige Familientragödie in Königshütte. 

Am 1. Pfingſtfeiertag ereignete ſich in Königshütte 
feine schreckliche Familientragödie, die ungemein ſchwere 
Folgen hatte. Und zwar hat der jährige Arbeitslole 
Joſef Wolny, der mit feiner Frau Helene bei feinem 
Schwiegervater, dem 59 jährigen Adolf Zaza auf der Beu⸗ 
thenerſtraße 89 als Untermieter wohnt, dieſen im Ver 
laufe eines Streites mit dem Meſſer blindlings erſtochen. 
Wiederholt ſchon kam es zwiſchen den beiden Parteien, die 
mit 12 Perſonen Stube und Küche bewohnten, wegen der 
gemeinſamen Küchenbenutzung, und diesmal auch wegen 
der Benutzung einer Aktentaſche zu einem Wortwechſel mit 
anſchließenden Tätlichleiten. Dabei verſetzte Adolf Zaza 
ſeiner Tochter Helene, der Frau des Wolnh, einen Schlag 
ins Geſicht, den dieſe ihrem Vater aber wieder zurückgab. 
Der Vater ſchlug das züweitemal mit einem harten Gegen⸗ 
ſtand zu, angeblich einem Schemel, wobei er die Tochter 
am Kopfe verletzte. Jetzt miſchte ſich aber auch der Ehe⸗ 
mann der Helene, Joſef Wolny, in den Streit, wobei er 
ein Küchenmeſſer ergriff, mit dem er auf feinen Schwieger⸗ 
vater eindrang. Das Meſſer drang dem Zaza in den 
Hals und durchſchnitt die Schlagader. Zaza ſtürzte ing 
gleichen Augenblick zu Boden und blieb in einer Blutlache 
tot liegen. Helene Wolny hatte noch, ehe ihr Ehemann 
den tödlichen Stoß führte, verſucht, ihm das. Meffer zu 
entreißen. Sie wurde bei dem Handgemende aber ſelböſt 
mehrfach an den Händen und auch an der Schulter ernit- 
lich verletzt. Kurz nach der Tat war die Polizei zur Stelle, 
um die Verhaftung des Täters vorzunehmen. Die ſchwer⸗ 
verbetzte Helene Wolny brachte man ins Krankenhaus. 
Sie befindet fih in großer Lebensgefahr, zumal fie der Ge- 
burt eines Kindes entgegenſieht, die in Kürze erfolgen ſoll, 
und ihr Zuſtand durch die Aufregung und die Verletzungen 
rregend geworden iſt. 


gelitten hat und beforg; 
Drei Dörfer niedergebrannt. 


Aus Pinſk wird berichtet, daß das geſchichtliche Dorf 
Oſtrog, das ganz von Bauern, die von der polniſchen 
Szlachta abſtammen, bewohnt war, eingeäſchert wurde. 
Es verbrannten 45 Gehöfte. Bei dem Brande find 3 Per⸗ 
ſonen ums Leben gekommen, Der Brand wurde von einem 
Malſym Leſicz angelegt, der die Verſicherungsprämie ere 
halten wollte. ? 

Im Dorfe Lukow, Wojewodschaft Lublin, wurden 
von einem Brande 25 Wohnhäuſer, 30 Scheunen, 37 
Ställe und 60 Stück Vieh ſowie Baumaterial für drei 
Häuſer und ländliches Gerät eingeäfgert. 

Ein Feuer im Dorfe Ruftly bei Wlodawa vers 
nichtete 20 Wohnhäuſer, 28 Scheunen, 28 Ställe und 24 
andere Gebäude. In den Flammen kamen 48 Stück Vieh 
um. Der Schaden in den beiden letzten Dörfern beträgt 
insgeſamt 200 000 Zloty, 


| 


Mit Kreide an die Stallwand ſchreibt 
eine Selbſtmörderin die letzten Worte. 


Geſtern entdeckten Dienſtleute des Gutes Laznow bei 
Lutomierſk im Stale der Bäuerin Helena Fiſcher 
die Leiche dieſer Frau. Sie hatte ſich aufgehängt. Bevor 
ſie die Tat beging, hatte ſie mit Kreide an die Stallwand 
geſchrieben, daß die Ursache im ſchlechten Zuſammenleben 
mit ihrem Mann beſtehe. (w) 


La. Mädchen unter Schuppenwand be» 
graben. Im Dorje Anielin, Kreis Lajf, wohnt die 
Witwe Franeciszla Sumera. Vorgeſtern ſpielte die öfäh⸗ 
rige Tochter Stefanja mit etlichen Kindern unter der 
Wand eines ſehr brüchigen Schuppens. Plötzlich brach die 
Wand ein und das Mädchen wurde unter ihr begraben. 
Auf das Geſchrei der Kinder kamen Leute herbeigelau 
die das Kind unter den Trümmern hervorzogen, aber als 
Leiche. Ihm war das Rückgrat gebrochen worden. (av) 


Sport. 


Sröffmmg der Schwimmfatlen in Lodz. 

Die Eröffnung der Schwimmſaiſon in Lodz findet 
am 3. Juni im Baſſin des Ls ſtatt. An dieſem Tage 
organiſiert der Lodzer Bezirks⸗Schwimmwerband eine Ber- 
anſtaltung unter dem Namen „Der erſte Schritt“. Außer⸗ 
dem werden auch Schauwettkämpfe der lolalen Spigen- 
ſchwimmer gezeigt werden. 


Tennismatch Union⸗Tauring — Lawn Tennis- lub. 
Am Sonntag findet auf den Tennisplätzen im Heles 
nenhof ein Tennismalch zwiſchen dem Lam Tennjis⸗MMub 
und Univn⸗Touring ſtatt. Das Programm ſieht bor: 
6 Herren⸗Einzel, 3 Damen⸗Einzel, 2 Doppel und 2 ge: 
miſchte Doppel. Beginn 9 Uhr morgens. 


Leichtathletil⸗Kampf LRS — Mina) 


Am Donnerstag, dem 31. Mat, kommt auf dem ART» 
Platz ein Leichtathletik⸗Mannſchaftskampf LES — Wima 
zum Austrag. 


LRS gegen Garbarnia. 


Zum Ligaſpiel am Sonntag wird LAS gegen Gars 
barnia in demielben Beſtande wie gegen Minerwa ans 
treten, und zwar: Frymarkiewicz, Galecki, Karaſiak, Jan⸗ 
czyk, Pegza 1 und II, Krol, Herbſtreich, Tadeuſtewicz, 
Miller und Szaniawfki. 


Auſtrig und Admirn ſpielen in Polen. 

Die Wiener Ligamannſchaft Auſtria ſpielt am 31. 
Mai gegen die Repräſentation von Krakau in Krakau und 
der Meiſter von Oeſterreich — Admira — am 3. Juni 
gegen die Repräſentation von Oberſchleſten. 


Schweden ſchlägt Polen im Fußball 4:2 (2:1). 

Schwedens Fußballer Hatten geſtern ihren letzten gro ⸗ 
ßen Aufgallopp zu den Weltmeiſterſchaften in Itaſſen, 
denn im Länderſpiel gegen Polen in Stockholm fiegten Re 
4:2 (2:1). Die Polen erwieſen fih ihren Gegnern gleich⸗ 
wertig, hatten aber Schußpech und konnten durch ihr tech⸗ 
niſch ſchönes und aufopferungsvolles Spiel gefallen. 


Nadio⸗Stimme. 


Donnerstag, den 24. Mai. 


Polen. 
Lodz (1339 195 224 M.) 

12,05 Operettenmelodien, 12.30 Wetternachrichten, 12.35 
Konzert, 14 Nachrichten, 15 Mailieder, 15.05 Polnische 
Exportnachrichten, 15.10 Bekanntgabe der Lodger In. 
duſtrie⸗ und Handelskammer, 15 20 „Film und Nevie“ 
(Schallplatten), 16.20 Frauenzeitſchriften, 16.35 Klavier⸗ 
rezital von R. Werner, 17.10 Lieder, 17.30 Hiſtoriſcher 
Vortrag, 18.10 Hörſpiel „Die Reifeprüfung“, 18.55 Ver⸗ 
ſchiedenes, 19.15 Theaterrepertoire, 19 25 Aktueller Bor- 
trag, 19.40 Sportnachrichten, 19.47 Nachrichten, 20 
Abendkonzert, 21.02 Techniſcher Brieflaſten, 21.17 
Leichte Mufit, 22 „Brandenburger⸗Konzerte“ von J. S. 
Bach, 22.20 Tangzmmſik, 22 40 Schallplatten, 23 Wetters 
nachrichten, 23.05 Tanzmuſik. 


Ausland. 


Königswuſterhauſen (191 kz, 1571 M.) 
11.30 Schallplatten, 12.10 Bunte Schallplatten, 16 Nach⸗ 
mittogskonzert, 17.15 Muſik zum Tee, 20.15 Stunde der 

Nation, 21 Muſik auf alten Inſtrumenten, 21.30 Gör- 
bericht, 23 Nachtkonzert. 

Heilsberg (1031 tH, 291 M.) 
11.30 Mittagskonzert, 15.30 Kinderſtunde, 16 Unterhal⸗ 

gsmuſik, 19.30 Lieder, 20.15 Stunde der Nation, 
21.15 Konzert, 22.30 Nachtkonzert, 30 Tanzſchall⸗ 
platten. 

Breslau (950 195, 316 M.) 
12 Mittagskonzert, 14 25 Schallplatte 
funk, 16 Nachmittagskonzert, 20.15 
22.45 Nachtkonzert. 

Wien (592 töz, 507 M.) 
12 Mittagskonzert, 15.40 Kinderſtunde, 16.10 Wir ftellen 
vor, 19.15 Deutſche Volkslänze, 20.15 Hörſpiel: Alleſtis, 
22.15 Tanzmuſik 

Prag (638 kHz, 470 M.) 
13 Schallplatten, 16 Leichte Muſik, 16.45 Kinder ſpielen, 
17.55 Deutſche Sendung, 19,30 Oper: Die Teufelswand. 


15.30 Kinder⸗ 
Hunde der Nation, 
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Tages neuigkeiten. 


Weitere Verhaftungen von Rational: 
parteilern, 


Vor einer Woche berichteten wir, daß im Zuſammen⸗ 
hang mit den Vorfällen des 3. Mai vor der Kathedrale 
mehrere Verhaftungen unter Mitgliedern der Nationalen 
Partei (Endecja) vorgenommen worden jeien. Der 
Stgatsanwalt harte damals u. a. die Verhaftung des 
Rechtsanwalts Kowalſki angeordnet. Jetzt find nun wei⸗ 
lere Verhaftungen vorgenommen worden. Verhaftet wur⸗ 
den der Delegierte der Hauptverwaltung der Partei Fran⸗ 
eiszek Laſkowſki (Skierniewicka 15), der aus Warſchau für 
die Wahlzeit nach Lodz geſchickt worden war, ſerner Ry⸗ 
Saard Szezensny (Ropernika 26), Leon Grzegorzak, Razi- 
mierz Patora (Sen Mlyn 15) Marjan Krajewͤſti 
Zgierſta 111), Joſef Kwiakkomſti (Petrikauer 117) und 
Staniſlaw Kotas (Chojny, Koſielna 5). Sämtliche Her 
hafleten find im Gefängnis an der Gdanſkaſtraße unter 
gebracht worden. Zuſaanmen mit den bisherigen find be: 
reits 18 Perſonen verhaftet worden, die der natſonalen 
Partei angehören. (p) 


Zum Zwiſt in der Firma Krotoszunſti. 
In der Woll- und Seidenwarenfabrik von Joſeſ Kro⸗ 
toszynfki an der Petrikauer Straße 104 ift ein Streik ans- 
brochen, da die Verwaltung der Firma in der Abteilung 
für Seidenwaren 40 Arbeiter hakte reduzieren wollen. 
Von beiden Seiten wird über eine Beilegung des Streils 
verhandelt, eine Einigung konnte jedoch noch nicht erzielt 
werden. Heute wird fih das Arbeiteinſpektorat mit der 
Angelegenheit befaſſen. (p) 
In den Ziegeleien immer noch Streik. 

In Lodz iſt bekanntlich vor längerer Zeit ein St 
der Arbeiter der keramiſchen Induſtrie ausgebrochen, 
den Abschluß eines Sammelvertrages verlangen. 
Ziegeleibeſitzer waren bisher zur Zahlung von 7 Zloty 
zeit, haben jedoch nun dem Arbeiksinſpektorat ein Schrei 
ben zugeſandt, in dem fte erklären, 7,20 Zloty für 1000 
Ziegel zahlen zu wollen. Heute ſoll nun in dieſer Angele⸗ 
genheit eine Verſammlung der Ziegelſtreicher ſtatifinden, 
wobei zu dem Vorſchlage der Ziegeleibeſttzer Stellung ge⸗ 
nommen werden ſoll. (p) 

Die Aus hebung des Jahrgangs 1913. 

Morgen, Freitag, 8 Uhr morgens, haben ſich vor 
der Aushebungskommiſſion Nr. 1 (Petrikauer Straße 89) 
die Rekruten des Jahrgangs 1913 aus dem Bereich des 
5. Polizefkommiſſariats in Lodz einzufinden, deren Nar- 
men mit den Buchſtaben F, H, Ch, Ni) beginnen. 

Vor der Aushebungskommiſſion Nr.2 (Petrikauer 89, 
Queroffizine, 2. Stock) haben ſich die Rekruten des Jahre 
ganges 1913 aus dem Bereich des 7. Polizeikommiſſariats 
mit den Anfangsbuchſtaben M, O, P zu ſtellen. 

Vor der Kommiffion Nr. 3 (Petritauer Straße 165) 
haben ſich die Rekruten des Jahrgangs 1912, Kat. B, aus 
dem Bereich des 7. Polizeikommaſſarials mit den An⸗ 
fangsbuchſtaben AR zu ſtellen. 

Vor der Aushebungskommiſſton für den Lodzer 
Kreis (Rzgowſta 84) haben die Rekruten des Jahrgangs 
1913 aus Zgierz mit den Buchſtaben N—S zu erſtheiner. 

Der Perſonalausweis mit Lichtbild, die Beſcheinigung 
über die Regiſtrierung, die Karte über den Aufſchub des 
Militärdienſtes, das Schul- und Berufszeugnis find mii 
zubringen 
Bis 30. Mai die Lokalſteher entrichten! 

Wie uns von der Finanzkammer in Lodz mitgeteilt 
wird, läuft am 30. d. Mis. die Friſt zur Entrichtung der 
zweiten Lokalſteuerrate ab. Ende nächſter Woche werden 
die Finanzämter in Lodz zur Zwangseinziehung der Lolal⸗ 
ſteuer ſolcher Zahler ſchreiten, die dieje Rate nicht redr 
zeitig entrichtet haben. Die Ueberſchreitung dieſer Frist 
zieht die Zahlung von Straſperzugszinſen nach fidh. (p) 
30 Zloty Steuer fir einen Jagdhund. 

Das Lodzer Woſewodſchaftsamt hat die Enitſcheidung 
des Regierungskommiſſars Wojewodzki über die Senkung 
der Steuer für Jagdhunde beſtätigt. Dieſe Steuer betrin: 
für einen Hund 30 Zloty. (p) 
Zu den Kantoratsvor in Zubardz. 

Herr Kantoratslehrer C. L. Jeſſe ſchreibt uns: Ez 
wird hiermit noch einmal bekanntgegeben, daß am heiri- 
gen Donnerstag nach der Bibelſtunde die Kantoratsvor⸗ 
ſteherwahlen ſtattfinden werden. Mit Rückſicht auf den 
Umſtand, daß Neuwahlen vorgenommen werden ſollen, iſt 
23 notwendig, daß alle Zubardzer Gemeindeglieder an der 
Wahl unbedingt teilnehmen. Wahlberechtigt ſind alle Be- 
meindeglieder auch die Arbeitsloſen, die im Bereich der 
Zubardzer Kantoratsgemeinde wohnen. 

Rückkauf leerer Schnapsflaſchen. 

Die Direktion des Spiritusmonopols hat eine Ver⸗ 
ordnung herausgegeben, wonach der Rücklauf leerer 
Shna: ſchen angeführt wird. Das Monopol wird fol- 
gende Preiſe zahlen: für eine Literflaſche 7 Gr., für eine 
Halbliterflaſche 4 Gr., für eine Viertelliterflaſche 3 Gr. 
und für eine Achtelliterflaſche 2 Gt. (a) 

Einbruch. 

In die im Hauſe Gdanſtaſtraße 76 gelegene Woh- 
nung d unt Wojdyſlawſkf, Beſiger des elektrotech⸗ 
niſchen B rondnica“, drangen geſtern nacht vor 
Torſchluß D ein, die. Wäſche und Schnmckſachen im 
Werte von stina 2000 Zloty raubten. (p) 
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Endelen ſtechen einen PPG⸗Nann nieder 


Jurchtbare Bluttat des nationaliſtiſchen Nowdhlume. 


In der geſtrigen Nacht waren 4 Mitglieder der Pol⸗ 
niſchen Sozialiſtiſchen Partei an der Ecke der Häusler⸗ 
und Sierakowſkiſtraße damit beſchäftigt, Plakate an den 
Zaun zu Heften. Hierbei wurden fie von 20 jungen Na⸗ 
tionaliſten (Endeken) überfallen, die auf ſie einzuſchlagen 
begannen. Dabei ſtieß einer der Endeken dem Engei⸗ 
ſtraße 6 wohnhaften Jan Tomezyk, einem PPS⸗Mann des 
Stadtteils Baluty, ein Meſſer in den Rücken, ſo daß die⸗ 
fer blutüberſtrömt zuſammenbrach. Der Arzt der Ret- 
tungsbereitſchaft überführte den Verletzten in überaus ern⸗ 


Das Schlachtfeld unſerer unbekannten Soldaten iſt 
die Fahr Dort pfen fie den harten unerbittlichen 
Kampf ums Brot für ſich und ihre Kinder. Ohne Unter⸗ 
ſchied des Geſchlecht Frau und Mann ſtehen nebenein⸗ 
ander bei der Maſchine, vollführen mechaniſche Bewegun 
gen, Stunde um nde, immerzu, in einemfort, Bewe 
gungen, die den Körper jchlaff, gelb und ausgemergelt 
machen und den Geiſt abſtumpfen. Die Räder laufen, der 
Schweiß tropft. 

An manchen Tagen gellt ein Schrei durch den Sag 
Die Arbeiter ſenlen den Kopf. Sie wiſſen iſt wieder 
einer gefallen. Der Feind Fabrik hat ihn entweder tot- 
geſchlagen oder zum Kritppel gemacht. jehen einander 
an und ſagen nichts. Nur ihre Kiefern ſind feſt ineinander 
gebiſſen und die Hände verkrallen fid wider Willen zur 
Faust. Niemand weint. E ieht höchſtens, daß erte 
ſchwachnervige Frau in Ohm fi 

Das Blut wird weggewaſchen, die Räder laufen wies 
der. Wie lange dauert es, bis wieder ein markerſchüttern⸗ 
der Schrei durch den Saal ſchrillt? So leben und kämpfen 
unſere unbekannten Soldaten. Ihr ganzes Leben hin⸗ 
durch ſtehen ſie an der Front. Und wenn einer gefallen 
iſt, kriegt er keine Gedenktafel, kein Diplomat legt auf 
feinem Grab einen Kranz nieder. 

Aber die Arbeiter mijjen, daß rotes Blut gefloſſen i. 

In der Appretur der Firma Scheibler und Grohmann 
au der Targowaſtraße 46 ging geſtern der Arbeiter Roch 
Wozniak (Czenſtochowſka la) an einer Maſchine vorüber 
von deren Schwungrad er erfaßt und in das Getriebe 
gezogen wurde. Die Maſchine wurde ſofort angehalten. 
Wozniak hatte jedoch ſo ſchwere Verletzungen erlitten, daß 
er in hoffnungsloſem Zuſtande nach dem Bezirkskranken⸗ 
hauſe überführt werden mußte. Ihm find 5 Rip⸗ 
pen und die Hände und Beine gebrochen 
worden. Sollte er auch am Leben bleiben, ſo nur 


fri 


Das deulſche Kind 
in die deutſche Schule! 


An alle dentſchen Eltern, deren Kind einer polnischen 
Schule zugetellt wurde. 


Unfeve geſtrige Meldung, daß wieder fo viele dautſche 
Kinder polniſchen Schulen zugeteilt worden ſind, hat in⸗ 
nerhalb der deutſchen Bevölkerung unſerer Stabt größte 
Erregung ausgelöſt. Zahlreich fanden ſich bereits geſtern 
die dautſchen Eltern, deren Kind einer polniſchan Schule 
zugeteilt wurde, in unſerer Redaktſon ein und gaben ihren 
ſeſten Willen kund, fih mit allen Mitteln einer Zutellung 
ihres Kindes einer polniſchen Schule zu widerſeßen und 
mit allem Neichdruck die deutſche Schule für ihr Kind zu 
verlangen. Alle dieje Eltern werden gegen dieje Ent- 
ſcheſdung der Schulbehörde ſchriftlich Berufung einlegen. 

Allen Eltern, deren Kind entgegen ihrem Willen 
einer polniſchen Schule zugeteilt wurde, wird in der Ne 
daktſan der „Lobzer Volkszeſtung“ täglich von 3 bis 7 Uhr 
Rat und Hilfe erteilt. Die betreſſanden Eltern werden 
auſgeſordert, ſich ſoſort bei uns zu melden, da die Aktion 
zulummengeſaßt und eine Regiſtrzaeng aller widorrecht⸗ 
lich polniſchen Schulen zugeteilten denſchen Kinder durch⸗ 
geführt werden fol. 

Zur Orientierung für die Eltern fei mitgeteilt, duß 
die „Volksschulen mit dautſcher Unterrichtsſprache“ jol- 
gende Nummern haben: 90, 95, 96, 102, 104, 111, 112, 
117, 118 und 120. Alle übrigen Scilen mit anderen 
Nummern find polniſche Schulen. 

Prüfung der Handmwarkergefeilen durch dir Schulbehörden. 

Das Lodger Schulinſpektorat hat vom Wa ner 
Schulkuratoriüm eine Inſtruktion bezüglich der Geſellen⸗ 
prüfungen für Handwerker erhalten. Die Geſellen wer 
den in der polniſchen Sprache und im Rechnen geprüft 
werden. Der Bereich der Auforderungen an die Bewer⸗ 
ber wird von den Umſtänden abhängen, ob die Kandidaten 
dem allgemeinen Schulzwang unterlagen. Der Inhalt der 
Fragen über die Kenntnis der poluiſchen Sprache wird 


ftem Zustande nach dem Bezirkskranlenhauſe. Die Poit- 
zei hat mehrere Verhaftungen vorgenommen. (p) 


Dieſe furchtbare Bluttat an dem polniſchen Arbeiter, 
der in dem ſchweren Wahlkampf für die Arbeiterſchaft 
ſeine proletariſche Pflicht tat, iſt ein neuer Beweis dafür, 
mit welch brutalen Methoden die reaktionären nationali⸗ 
ſliſchen Gruppierungen ihren Kampf gegen die für Fret 
heit und Recht eintretenden Arbeiterparteien führen. Dis 
Arbeiterſchaft müßte es fi) merken, wie gegen fie gz- 
kämpft wird und ihren Feinden im entſprechenden Mo⸗ 


ment die ihnen gebiſhrende Antwort geben, 
— 


Unſere unbelannten Soldaten. 


Sechs Imfälle bei dor Webel, 


In der Appretur und Färberei der Firma Ferdinand 
Seeligers Erben, Petrikauer Straße 186, trugen geſtern 
die Arbeiter Franciszek Pluzych (Kraluſa 16) und Wil 
helm Weiß (Wodna 24) einen Bottich mit lochendem Waj- 
jer. Dabei löſte ſich plöglic, der Boden des Bottichs und 
die ſiedende Flüſſigleit lief den Arbeitern auf die Füße. 

In den Lagern des Tabalmonopols in der Koperni⸗ 
kusſtraße 62 wurde der Arbeiter Kaper Wolf (Nowo⸗ 
Zlotno, Lutomierſkaſtraße 3) von einer Kiſte, die ihm auf 
die Bruſt fiel, zu Boden gedrückt. Ihm wurde die Bruſt 
eingequelſcht. 

Die in der Fabrik von Theodor Tieken (Andrzeja 78) 
beſchäftigte Agnieszka Grzebowicz (Waclawa 9) erlitt 
eine bedeutende Wunde an der rechten Schulter. — 31 
allen Verunglückten wurde die Rettungsbereitſchaft 
rufen. (t) 

Der Golembiaſtraße 2 wohnhafte und in der Fabrik 
der Akt-⸗Geſ. S. Roſenblatt an der Zwirkoſtraße beſchäf⸗ 
tigte Arbeiter Michal Dobrzynſti hatte Kiſten, die mit 
Waren gefüllt waren, von einam Wagen in die Fabrik zu 
tragen. Plötzlich fiel eine dieſer Kiſten vom Wagen auf 
Dobrzynſki herab, der einen Bruch des linken Beines To- 
wie verſchiedene Körperverlezungen erlitt. Der Arzt der 
Sozialverſicherungsanſtalt brachte den Verunglückten Nach 
dem Bezirkskrankenhauſe. 


Die in Zdrowie bei Kanaliſationsarbeiten deſchäftig 
ten Stefan Szezepaniak (Wielunfka 16) und Wladyſſaw 
Sieroſinſki (Lutomierſka 101) fülkten einen ſchweren Eimer 
mit Erde, der dann von an der Oberfläche ſtehenden Mr- 
beitern in die Höhe gezogen wurde. Dabei riß plötzli⸗ 
die Kette, die den Cimer hielt, und dieſer ſtürzte auf die 
beiden, die zwar zur Seite zu ſpringen ſuchten, aber doch 
von dem Eimer getroffen und ſo ſchwer verletzt wurden, 
daß fie Beinbrüche erlitten und vom Arzt der Sozialver⸗ 
ſicherungsanſtalt im Bezirkskrankenhauſe untergebracht 
werden mußten. (p) 


Mr 


Tr TE TE TE EN ET EEE EEE EEE EEE, 


mit dem Beruf des Bewerbers zujammenhängen. Auch 
Kenntniſſe im Zeichnen find erforderlich. Ungenügende 
Zensuren in den Elementarkenntniſſen des Leſens, Schrei 
bens und Rechnens in den Grenzen der Anforderung 'n 
des betreffenden Berufs ziehen die Pflicht einer Mieder 
holung dieſer Prüfung nach fich. (p) 

Von der Treppe ſieſtürzt. 

Im Haufe Rokielnſtaſtraße 110 glitt der daſeibſt 
wohnhafte Ryszard Milosz auf der Treppe aus und kam 
zu Fall, wobei er einen Bruch des rechten Beines und 
schwere Verletzungen des Kopfes erlitt. Der Arzt der So⸗ 
zialverſicherungsanſtalt überführte ihn in bedenkliche 
Zustande nach dem Bezirkskrantenhauſe. (p) 


Sturz vom Laſtauuto. 

Von einem vollbeladenen Laſtkraftrvagen ſtürzte in 
der Pomorſkaſtraße der Arbeiter Jan Rogaſſki aus Stofi, 
Widzewſka 3. Er zog fih einen Bruch des linken Armes 
jowie verſchiedene andere Verletzungen zu, (p) 


Brennſpiritus getrunken ſtatt Medizin. 

Die im Haufe Rnbnaſtraße 11 wohnhafte 19jährige 
Chana Kotet trank aus Verſehen Brennſpfritus fit 
Arznei. Es mußte daher der Arzt der Rettungsbereit 
ſchaft herbeigerufen werden. (p) 


Mit einem Stuhl anf die Stiefmutter eingeſchlagen. 

In der Limanowſkiſtraße 206 begann geſtern der 
Stieſſohn der Balbina Sieliera, Jan, einen Streit mit 
jeiner Stiefmutter, im Verlaufe beffen er mit einem Sitz⸗ 
bänkchen der Frau gegen den Kopf g Die Frau er⸗ 
litt eine ziemlich tiefe Wunde. (m 


Der Findling in der Kreuzkirche. 

In der Kreuzkirche wurde geſtern ein etwa 3 Monate 
altes Kind unter einer Bank gefunden. Das Kind wies 
am Kleidchen an der Bruſt einen Zettel auf, der be 
„Da der Vater des Kindes als Kaualiſationsarbeiter a 
kömmlich verdient, ic) de undes jedoch nicht aunehn 
wolle, üſſe die Mutter ſich desſelbigen entledigen.“ 
Die Polizei hat das Kind dem Findlingsheim berger: 
und Nachforſchungen nach der Mutter angeſtellt 
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Aus Welt und Leben 


Großer Brand in Schlesien. 


Im Die g mittag entſtand im Sprotte-⸗Bruch bei 
Sprottau (Schlefien) ein Brand größeren Ausmaßes. 
Dichte graugelbe Rauchſchwaden zogen ehva 10 Meter 
über dem Erdboden weit ſichtbar in öſtlicher Richtung hin. 
Sämtliche 8 Abteilungen der Arbeitsgruppe 106 (Prim- 
tenau) und die Feuerweh der ganzen Umgebung ſind 
mit dem Eindämmen des Großſeuers durch die Errichtung 
von Erdgräben beſchäftigt. Der Brand ſtreckte ſich üb. 
den größten Teil des Sprotte⸗Bruchs hin und konnte bis 
in die ſpäten Abendstunden nicht gelöſcht werden. Bei der 
anhaltenden Trockenheit findet das entfeſſelte Element 
reiche Nahrung an den dürren Bodenbeſtänden. Die Cat- 
ſtehung des Großfeuers, durch das eine unüberſehbare 
Menge Bruchbodens in Mitleidenſchaft gezogen worden 
itt, ift noch nicht ermittelt. Der Schaden tft überaus groß,. 


Waſſerreſervoir durchſchlägt 7 Stodwerte 
3 Tote und 20 Schwerverletzte. 


In Chicago ereignete fih eine ungewöhnliche Matas 
fropie. Das Waſſerkeſervoir in einem 7ſtöckigen Haufe 
durchbrach durch feine Laft den Fußboden und durchſchlug 
dann alle Stockwerke bis in den Kellerraum. Hierbei mur- 
den 3 Perſonen getötet und 20 Perſonen erlitten fo ſchwere 
Verletzungen, dei; die Zahl der Todesopfer größer fein 
wird. 


Bier SA⸗ Männer getötet 
und vier weitere ſchwer verletzt. 


In Beringsdorf in Bayern erlitt ein Laſtauto, auf 
dem 40 SU-Männer fuhren, einen Verkehrsunfall, bei dem 
4 SA -Dlünner getötet und weitere vier ſchwer verletzt 
wurden. 


Fünf Menſchen in einer Senkgrube 
umgetommen. 


Aus Wien wird gemeldet: In der Gemeinde F 
kirchen in Kärnten ereignete fih durch giftige Gaje in der 
Senkgrube eines Gemeindehauses ein ſchweres Unglllck, 
bei dem 5 Perſonen den Tod fand . Einem Knaben 
beim Fußballſpiel der Ball in die Grube. Er ſtieg hi 
und kam nicht wieder herauf. Vier weitere Perſonen, d 
ihn retten wollten, kamen ebenfalls nicht wieder. Schli 
lich wurde die Feuerwehr gerufen, welche nach Ablaſſen 
der Giftgaſe die 5 Toten aus der Grube bergen konnte. 


Dillingers Geliebte verurteilt. 


Wie aus St. Paul (Minneſota) gemeldet wird, pere 
urteilte das Bundesſchwurgericht die Geliebte Dillingers 
Evelyn Frechette, und den Arzt Clayton May wegen Be⸗ 
günſtigung bzw. Beherbergung Dillingers. May, der eine 
Schußwunde Dillingers behandelte, erhielt 2 Fahre 
fängnis und 1000 Dollar Geldſtrafe. Dillingers Ge 
wurde zu einem Ljährigen Aufenthalt in einer Beſſerun 
anſtalt und ebenfalls 1000 Dollar Geldstrafe verurteilt. 


Amerikanischer Schwerverbrecher 
mit Geführtin getölet. 


Wie aus Shreveport (Louiſiana) gemeldet wird, it 
dort einer ber bekannteſten amerilaniſchen Schwerverbre⸗ 
cher namens Clyde Barrow zuſammen mit feiner Gefähr⸗ 
tin auf der Landſtraße überraſchend erſchoſſen worden. 


Barrow wurde von den Behörden in Verbindung mit etwa 


Przedwiosnie 
Zeromskiego 7476 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 
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igungskupons zu 70 Groſchon 


Sekte, „Die 
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einem Dutzend Mordtaten, mehreren Entführungen und 
zahlreichen Banküberfällen geſucht. Die Polizei pesha 
achtete ihn Mittwoch in Begleitung feiner Gefährtin in 
der Nähe des Hauſes feiner Verwandten, wo er ſich fcit 
etwa ſechs Wochen aufhielt. Sie eröffnete auf beide das 
Feuer, ehe ſie ihrerſeits von den Waffen Gebrauch machen 
konnten. Der Verbrecher und feine Gefährtin waren ges 
rade mit dem Verladen von Waffen beſchäftigt. 


Granfiger Selbſtmordverſuch 
eines Naubmördeers. 
Im Innsbrucker Gefängnis ſtieß ſich am Mittwoch 
der 25 Jahre alte Mois Lochner aus Hopsgarten, der fih 


das jüngſte 


im Juni wegen fünffachen Raubmordes, mehrerer Raub 
verſuche und 39 Brandſtiftungen zu verautworten haben 
ſollte, mit einem Schuhnagel in beide Augen, ſo daß die 
Augäpfel aus den Höhlen traten und er vollſtändig er: 
blindete. Lechner hatte bereits mehrere Selbſtmordver⸗ 
ſuche verübt, weshalb man ihn vor Monaten an Ketten 
gelegt hatte. 


Hochverrats verfahren hegen Thälmann. 

Gegen den früheren Reichstagsabgeordneten Thal ⸗ 
mann ſchwebt, wie das VDZ erfährt, feit einiger Bett 
beim Oberreichsanwalt ein Verfahren wegen Hochverrats. 
Das Verfahren befindet ſich augenblicklich im Stadium der 
gerichtlichen Vorunterſuchung. Ob und wann und wegen 
welcher Straftaten gegen Thälmann Anklage erhoben wer 


den wird und wann die Hauptverhandlung  Ttatttinhst 
läßt ſich zur Zeit noch nicht ſagen. 
Gericht von La Paz. 
Wegen techniſcher Schwierigleiten abgeſagt. 
mer mehr Leute in den Kreis feiner Gläubigen. Der Bue 


Eine tolle Hochſtaplerkomödie hat jetzt vor dem Straf- 
gericht der bolſvianiſchen Hauptſtabt La Paz ihr Ende ge⸗ 
funden. Meiſter Aleſſandro Soronas, das ehrwärdſge 
Oberhaupt der „Jünger des letzten Propheten“ hielt Mo- 
nate hindurch die Bevölterung mit feinen Ankündigungen 
des bevorſtehenden Weltunterganges in Atem. Am 10. 
Mai ſollte da mmelsgewölbe über der fündigen Welt 
zuſammenſtürzen. Daß dieje furchtbare Kataſtrophe don 
der Menſchheit abgewendet werden konnte, ift der tüchti⸗ 
gen Polizei von La Paz zu verdanken, die den Propheten 
des jüngſten Gerichts im letzten Augenblick ins Kitten 
ſteckte. 


war at einem glühend heißen Sommertage, als 
in den Straßen von La Paz eine jeltfame Erſcheinung auf⸗ 
tauchte. Ein Mann mit langem, wallendem Bart, der nur 
mit einer weißen Kutte und mit Sandalen bekleidet war. 
In Nu hatte er eine ganze Prozeſſion von Neugierigen 
hinter fih. Mit weitausholenden, pathetiſchen Gebärden 
ſegnete der fremde Mann Meuge und richtete dann an 
ſie eine donnernde Anſprache: Wer da nicht an das Wun⸗ 
der glaubt, der kann nicht auf Erlöſung hoffen“ erklärte er. 
„Alexander der Heilige.“ 

Worin dieſes Wunder beſtehen ſollte, erfuhren die 
Leute ſchon am nächſten Tag. Der fremde Mann, der ſich 
in rühmenswerter Bescheidenheit „Alexander der Heilige“ 
nannte, hatte ſich in einem Vorort der Hauptſtadt La 
Salla ein Häuschen gemietet und begann nun feine Tätige 
leit. Täglich verſammelte er vor ſeinem Hauſe eine große 
Menſchenmenge, hielt eine Predigt über eine beſtimmfe 
Bibelſtelle und „heilte“ dann Kranke durch die Macht des 
Wunders. 

Schon am erſten Tage kam er in den Ruf eines Hei⸗ 
ligen. Ein Lahmer ſchleppte ſich aus der Menge vor ihn 
hin. Meifter Alexander legte ihm die Hand auf die kranke 
Stelle und der Krüppel ſprang plötzlich hoch und vollführte 
vor Freude einen Indianertanz. Ein Blinder wurde auf 
die gleiche Weiſe ſehend und ein Tauber erlangte ſein Ge⸗ 
hör wieder. 

Das arme Volk, das dieſem Schauspiel mit gläubigen 
Schauer zujah, ahnte freilich nicht, daß die drei Geheilten 
kerngeſund waren und mit dem Meiſter unter einer Deck. 
ſteckten. Aber ſein Ruf als wundertätiger Mann verbrei 
tete ſich im Nu in der ganzen Umgebung und „Alexander 
der Heilige“ fand beiſpielloſen Zulauf. 

Dieſes war der erſte Streich. 

Nach dieſer erfolgreichen Vorarbeit ſchritt Meiſter 
Alexander zu weiteren Taten. Er gründete eine eigene 
Jünger des letzten Propheten“, und zog im- 
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lauf war jo groß, daß er zu ſieben begann. Dabei ergab 
ſich der ſonderbare Zufall, daß vermögende Bürger ohne 
weiteres in die heilige Nähe des Meiſters gelangen lonn⸗ 
ten, während das ärmere Volk ſich mit „Maſſenabfütte⸗ 
rung“ begnügen mußte. Aber das tat ſeinem Anſehen 
leinen Abbruch. 

Eines ſchönen Tages erſchien Meiſter Alexander in 
tiefer Betrübnis vor feinen Jüngern. Die Gemeinde war 
äußerſt beſtürzt, aber der Prophet ließ fih lange bitten, 
bis er mit der vollen Wahrheit herausrückte. Ihm fei — 
erzählte er unter Schluchzen — der Evangeliſt Johannes 
im Traum erſchienen und habe ihm mitgeteilt, daß der 
Weltuntergang unmittelbar bovorſtehe. 

Die „Poſaune des Jüngſten Gerichts“. 

Wie ein Laufſeuer verbreitete ſich dieſe Offenbarung 
in der ganzen Stadt. Die Gebildeten lächelten darüber, 
aber hunderte von Menſchen, namentlich die Angehörigen 
der Sekte, glaubten felſenfeſt an die Prophezeiung. Meiſter 
Alexander half nach, indem er die „Jünger des leßten 
Propheten“ mit einer Poſaune bewaffnet von Haus zu 
Haus ziehen und die Säumigen zur Buße auffordern lieg, 
Der ſtimmungsvolle Aufzug verfehlte auch feine Wirkung 
nicht. Immer mehr Gläubige tamen und ſpendeten reiche 
lich Beträge, mit denen fie ſich die Fürbitte der frommen 
Männer zu erkaufen hofften. Der wertloſe irdiſche Tand, 
Schmuck und andere Gegenſtände häuften fih im Befit des 
Heiligen. 

Aber die Jünger des Meiſters begnügten ſich nicht mit 
dieſer Propaganda, ſondern gingen in ihrem Eifer jo weit, 
daß fie allmählich zur Stadtplage wurden. Sie tauchten 
in Kinos und im Theater, in Nachtlokalen und Gaſtſtätten 
auf und forderten überall zur Buße auf. Die Spenden 
floſſen reichlich, aber auch die Klagen über Beläſtigungen 
häuften ſich. Schließlich begann ſich die Po mit dem 
ſonderbaren Heiligen zu befaſſen. 

Eines ſchönen Tages wurde „Alexander der Heilige“ 
mitten aus einer Predigt heraus verhaftet und ins Ge⸗ 
füngnis eingeliefert. In der öffentlichen Verhandlung ge- 
ſtand er zur großen Beſtürzung der Gläu „daß er den 
ganzen Schwindel nur zu dem Zweck aufgeführt hatte, im 
die reichlich einfließenden Spenden zu ſammeln. Daß ite 
riſche Gericht verurteilte ihn zu ſechs Wochen Gefängnis. 
Der Weltuntergang aber mußte wegen techniſcher Schwie⸗ 
rigkeiten abgeſagt werden. 
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122202 391 429 772 


871 94 123342 54 495 592 
124003 476 889 761 
827 62 934 64 71 125135 90 320 35 465 546 
806 27 126059 110 74 80 326 522 57 98 661 809 
914 127041 56 77 175 623 31 38 60 898 128089 
117 321 452 719 88 897 129008 87 176 386. 476 
521 638 894 939 47. 

130077 110 92 603 23 805 131381 633 95 713 
132257 407 48 505 10 756 993 133191 391 429 77 
577 725 906 134088 154 273 97 338 42 5 
587 652 66 702 803 917 78 135024 255 476 515 
76.654 728 30 927 40 136370 406 17 524 664 
706 32 96 831 49 137018 269 340 98 502 75 890 
96 921 138004 282 429 78 546 69 92 624 44 88 
772 991 139417 28 41 520 74 683 973. 
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58 440 
44 96 


44 99 


45072 
97 738 
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328 426 95 633 852 917 39 49144 315 36 478 516 140013 133 49 490 523 26 51 520 804 977 


141078 145 295 419 639 746 66 856 73 82 985 


50041 189 224 547 684 714 21 43 864 901 142200 36 62 716 885 143036 81 212 40 77 389 
51112 41 265 327 72 418 560 631 723 821 906 421 641 830 63 934 14405 49 172 244 85 560 


68 330645 57 726 66 899 145100 77 239 80 310 12 640 


99 549 68 616 83275 927 140020 169 242 43 74 355 454 91 512 42 
26 54 8 7 8 84 4 083 55040 64 203 G 20 74 347 R02 618 R27 60 617 29 810 147037 92 120 23 384 436 97 660 
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RG 917 | 149052 112 20 38 213 376 425 524 653. 
981 85 150037 68 95 206 365 478 744 972 151152 
97 aga | 90.402 571 728 33 88 836 52 152088. 185 219 21 
64 279 | 661 764 919 84 152020 252 84 788 808 36 959 
328 98 154377 84 404 81 98 610 734 155040 120 35 
58 455 68 628 721 972 156067 127 414 66 
= 157268 525 39 706 908 158418 89 865 900 28 
159033 159 204 603 04 10 87 722 940. 
losy 160004 41 209 35 311 64 438 839 957 
161047 380 452 86 627 88 706 162254 365 442 
85 616 33 163101 33 43 79 317 412 55 563 628 


829 41 164162 216 324 402 582 84 721 841 902 
25 84 165331 69 600 10 750 806 10 166051 = 
è 2% 406 523 684 704 167013 91 190 300 75 460 


. o D , UL. PIOTRKOWSKA 54, 
Losy do I Klasy 30 Loterji sa już do nabyejal 


ir . 
Zahn⸗Klinil | Helenenho Smu mi Helenenhof | 


eriftiert vom Jahre 1900. 


Wasted, Großes Gartenfeſt 


_Preile bedeutend ermählet. 


Venerologiſche e j und der weibl, Fürſorge an der st. Johaunisgemeinde. 


nach der 


zugunſten der Kinderfommertolonie für die Kinder der Allerürmſten | 


Sehr wertvolle Gegenſtände. m 


Heilanſtalt Ya "=" j Große Pfandlotterie: "se Ponny | 


Zielona 2 (Betritauer 47) 


Von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends. Sonntags von 
—2 Uhr nachm. Von 11—2 u. 2-3 empfängt eine Aerztin 


Konfultation 3 Zloty 


JIISERTOTHTUTERURTRGDRBDERTERERTRERRUNERTETRNERRERERRRRERRNNERNG 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 19048 


TTS 


wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc, 


Z 
3 
1 Telephonanruf genügt, 


ieee 


LODOWNIA 


= stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 


= Achtung! Achtung! 

Am Eingang erhält jedes Kind Auch die Erwachſenen erhalten gratis je ein 
gratis ein Los. Jedes 25. Kind Los. Die glücklichen Gewinner erhalten m 
gewinnt eine ſchöne Puppe. eine geſticke Tiſchdecke rejp. Sofakiſſen. | 


Konzert des Sinfonieorcheſters, Poſaunenchor des Jünglingsvereins der 

St. Johannisgemeinde. Vereinigter gemiſchter Chor. Große religdie = 
Feier 430 Uhr nachmittags. 2 Anſprachen Konſiſtorialrats Dietrich. j 

j Kinderumzug. Turneriſche Darbietungen, Viele neue originelle Beluſti⸗ | 


gungen. Abendmuſik am Teiche. | 
Großes eigenes Büfett und eigene Konditorei im Hauptgang bei den Tens = 


50 Groſchen. — Vorverkauf der Lotterieloſe und Eintrittskarten bei G. 

Teſchner, Petrikauer 34; G. E. Reſtel, Petrikauer 84; Arno Dietel Petri⸗ 

kauer 157; R. Erdmann, Petrikauer 107; Otto Keilich, Glomna 52; Wil- p 
helm Schepe, Rzgowſta 10, und in der Geſchäftsſtelle des Friedensboten, 

I Sienkiewicza 60. 


nenen 


i nieplätzen. — Eintritt für Erwachſene 1.— Zloty, Kinder und Militärs | 


haben in der „Lodzer Volkszeitung“ 


Anzeigen stets guten Eriola! 


768 940 168020 96 373 452 R6 521 811 33 987 
169232 48 99 308 532 85 605 84 756 849. 


Dr. med. Leon Schikier 
Ehezinlarst für innere Krankheiten 


Piotriotoffa 275, Tel. 167-81 


Empfängt von 5—7 Uhr abends. 


Venerologiſche Hellanſtal 
der Spesialärzte 


Lodz, Zawadzkaſtraße 1. Tel. 205-38, 
Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 


Benesliche⸗, Harne und Hautleambeften. Sexnelle 
Austänfte (nannten bes Bites, Der wasche 
dungen und des Harne) 
Vorbeugungsſtation ſtändig tätig — Für Damen 


Aenne, Konſultation 3 Zloty. 


Theater- u. Kinoprogram=: 


Stadt-Theater Heute 8,45 Uhr „ Rodzina“ 

Capitol: Königlicher Liebhaber 

Casino: Privatsekretärin heiratet 

Corso: I. Die Sünde, — Il, Der weibliche 
Tarzan 

Grand -K no, Eine Nacht für Dich 

Metro u. Adria: Moby Digek 

Muza (Luna): Aufstand in Schanghai 

Palsce: Lady Lou 

Przedwiosnie: Die Reservistenparade 

Rakieta: Wenn du jung bist, gehört dir 
die Welt 

Roxy: Herkömmling 

Sztuka, Der Sohn Indiens 


